Nr. 2705. Sonnabend, ie Hovenbrk, Drorgen Snsnebe. e 


ka: Pritung erſcheint täglich, 
€ 


l g mit Ausnahme der Sonn N Preis pre Uuartal 1 Thlr. 15 Sgr., answarts 1 Ldir, ZU Spr. 
und se zweimal, am Montage nur Nachmittage 5 Uhr. — Inſerate nehmen an; in Berlin: A. Netemeyer, in Leipzig: Illgen 


& Fort. H. Engler, in Hamburg: Daalenßein & Bogler. in Frark⸗ 
ſurk a. M.: Jäger'ſche, in Elbing. Neunzaua⸗Harimauns Buchbdlg. 


Befte werden in der Erpebition N 2) und aus- 
2 arts bel allen Königl. Poſtanſtalten angeuommen. 


. 


Celegraphiſihe Deneſchen der Danziger Zeitung. 
Arngelommen 11. Novbr., 7 Uhr Abends. 
Copenhagen, 11. November. Das Landsthing 
Bat den Friedenstractat mit 35 gegen 1 Stimmen ge⸗ 
ie t. Die enn Kaste inbaltstos. 
a vepoſten e Ratification wahr⸗ 
f — ſtatt finden. 1 


3 Angekommen 11. Nobbr., 9 Uhr Abends. 
Lemberg, II. Novbr. Nach einer Bekanntma⸗ 
chung des Statthalters von Galizien gebt von heute 
ab Be Behandlung der während des Belagerungs⸗ 

ſtandes der Militärgerichtsbarkeit zugewieſenen Ber 
— und Wergehen, ausgenommen Hochverrath 
d Ruheſtörung, an die Civilgerichte über. 


ie ſchleswig⸗holſteiniſche Verfaſſung von 1848. 
Der Herzog Friedrich von Auguſtendurg hat den Schies⸗ 
wig⸗Holſteinern zugeſagt, daß er, auf den Toron gelangt, mit 
e del von 1848 regieren werde. Dieſes Gelübde 


t dem Herzog bekanntlich die heftigſten Angriffe von den 
euvalen Blättern zugezogen. 

4 Die parlamentariſchen Zuſtände Englands find von jeher 
hr denn anderswo in den Herzogthümern Gegenſtand der 
eobachtung und häufiger Unterſuchungen geweſen. Männer 

wie Dablmann, Hegewiſch und Andere, deren Einfluß auf 

Bevölkerung bedeutend war, unternahmen wiederholte 
Bein zu dieſem Swede nach Großbritannien und theilten 
Ergebniſſe ihres länzeren Aufentpaltes in Wort und Sa 
mit. Es konnte daher Niemand Wunder nehmen, als die 

e e Regierung des J. 1848 urter Zuziehung der 
andesvertretung eine Verfaſſung ausarbeitete, die — muta⸗ 

is mutandis — ſich ziemlich dem gegebenen überſeeiſchen 

zorwurfe anſchmiegte und eben deshalb den Wünſchen des 
litiſch gebildeteren Theils der Bevölterung entſprach. Ueber 

„ wie über faſt alle ihre Schweſtern ging die reactionäre 

urmfluth. Es dürfte nicht allgemein bekannt fein, daß ſich 

dem zwei derſelben, freilich in fo kleine und wenig um⸗ 
n gerettet haben, daß nur gerade ihre Bedeu⸗ 
gkeit fie auch ſpäter der allgemeinen Verfolgung ent 
zogen. Die ehemaligen Hanſeſtädte Lübeck und Bremen waren 
die einzigen, welche ſich, die erſte vollſtändig, die audere größz⸗ 
tentheite, bis heute jene — antediluvianiſche — Achtundvier⸗ 
re bewahrten. 
Die ſchleswi ; boifteiufebe dagegen wurde, wie im übri⸗ 
ben Bed lend, mit.der ft teen Mare 

berrn“ ad acta gelegt und hat, jeitvem vergeſſen, erſt im 

letzten Jahre wieder Anlaß zu Befürchtungen und Hoffnungen 

durch die Nachricht gegeben, daß der Herzog Friebrich von 

Auguſtenburg dieſelbe ſanctionirt und die Durchführung ſeines 

Erbrechts mit ihr identificıtt habe. Betrachten wir uns in 

kurzem Auszug die Grundzüge der beſprochenen Verfaſſung. 

Am 13. Juli des J 1848, alſo unter dem Eindruck der 

Siege von Schleswig, Düppel und Kolding, berief die aus 

fünf Mitgliedern conſtituirte proviſoriſche Regierung unter 

Zuſtimmung der vereinigten ſchleswig⸗holſteinſchen Stände⸗ 


andes 


! 


ſchränkt. 


zur unterſten Stufe durchgeführt. Jedes Gerichtsverfahren 


iſt öffentlich und mündlich. Das Ulrtheil über Criminalſälle, 
politiſche und Preßvergeben wird Schwurgerichten überwieſen. 

Eine beſoudere Behörde iſt init der Schulverwaltung 
betraut, die Theilnahme der Geiſilichkeit daran geſetzlich be? 


Ueber Anſtellung und Abſetzung von Stagtsbeamten gel- 
ten dieſelben Normtrungen, die auf den Richterſtand 
Anwendung finden, Ueberſchreitung ihrer Amtsbefugniß macht 
fie dem Beſchädigten verantwortlich. 

Die bewaffnete Macht beſtebt in dem Landheere, der 
Marine und der Bürgerwehr. Die Officiere der letztern find 
ebenfolls nur kraft richterlichen Spruches abſetzbar. Kein ber 
waffneter Körper kann zum Einſchreiten gegen Staatsange⸗ 
hörige anders, als auf Verlangen der zuſtändigen Civilbehörde 
verwendet werden. 

Der Landesherr tritt ſein Amt mit einem Eide auf 
dieſe Verfaſſung an, vor deſſen Ableiſtung ibm: keine Re⸗ 
gierungsgewalt zuſteht. Ohne miniſterielle Gegenzeichnung 
iſt feine ſeiner Anordnungen in Regierungs- Angelegenheiten 
giltig. Er iſt nicht befähigt, irgend welche Geſetzausvahme 
zu machen, noch Staatsverträge ohne Zuſtimmung der Lan⸗ 
desverſammlung abzuſchließen. Seine Civilliſte ſowie Apa ⸗ 
nagen der Mitglieder feines Hauſes werden beim Regie rungs⸗ 
Antritt geſeslich beſtimmt. Er kann nur ſchleswig⸗ holſteini⸗ 
ſche Staatsbürger zu ſeinen Miniſtern erwählen und iſt ge⸗ 
zwungen, wenn dieſelben angeklagt und nicht freigeſprochen 
worden, ſie ſofert zu entlaſſen. Den ordentlichen Landtag, 
für deſſen Beſuch zu Abgeordneten gewählte Beamte keines 
Urlaubes bedürfen, vermag er nicht vor Ablauf von 30 Ta- 
gen zu vertagen oder aufzwöfen; im letzteren Fall iſt er zu 
derartiger Ansſchreibung vonNeuwahlen verpflichtet, daß die neu⸗ 
gewäblie Verſammluug am 60. Tage nach Erlaß der Au lö⸗ 
jungsacte zuſammentreten kann. Das unbewegliche Siaats⸗ 
Vermögen kann ohne Zuſtimmung des Landtages nicht wit 
Schulden belaſtet werden, ſo wie der Staat ohne Geneh⸗ 
an alten durch keine Anleihe und Garantie ver⸗ 
pfli tet iſt. 

Das Staatsgrundgeſetz entſcheidet in ſeinem 70. Artikel 
für das abſolute Veto der Krone, nur unter Beifügung der 
Beſtimmung, daß, falls der Herzog zugleich Oberhaupt eines 
anderen nichtdeutſchen Staates ſei, die Annahme eines von 
drei verſchiedenen Landtagen vorgebrachten Aar 
nicht — durch ihn verweigert werden könne, ſondern ed ipso 
als Geſetz zu betrachten jei. 12 (N. fr. Pr.) 


Berlin. Nef.) Man erinnert ſich, daß im Pelenprozeſſe, bei f 


der Anklage gegen Leon Martwell, Papiere zur rache 
kamen, welche ihn ſtark belaſten N Bor —.— a 2 11 
ſie angeblich abhanden gekommen, nur noch Abſchriften, und 
zwar nicht beglaubigte, exiſtirten. Das hatte dem Advokat 
Elben Anlaß gegeben, ſich über die Polizeibeamten der Stadt 
Bofen in ſcharfer Weiſe zu äußern. Wenn Letztere nun auch 
— jagt eine Erklärung, welche die Poſener Polizeid irection 
in der neueſten Nummer der „P. Z.“ erläßt — „dergleichen 


ſind, ſ. 


gende Angaben machen. 


dem Nachlaſſe 


durch das Ritual vorgeſchriebenen Sachen nicht zu beſchaſſen 
bft ohne Miniſtrauten und Meßdiener, wenn ſie nicht 
zu haben ſind. Alle dieſe Privilegien, die nur in außer⸗ 
ordentlichen Zeiten ſchwerer Verfolgung den katholiſchen 
Prieſtein gewährt werden, ſind den nach Sibirien und dem 
Janern Rußlands deportirten polniſchen Prieſtern auf die 
ganze Dauer ihrer Verbannung verliehen. 


Vermiſchtes. 

Köln. Ueber den Fortbau am Dom können wir fol⸗ 
Vom 1. April d. J., wo man mit 
dem Weiterbau des nördlichen Thurmes begann, bis zum 1. 
November iſt der Thurm um 21 Fuß erhöbt worden, ſo daß 
er ſetzt ſchon eine Höhe von 93 Fuß erreicht hat. Die Dicke 
der Mauern beträgt 20 Fuß und bei dem koloſſalen Umfang 
gehören etwa 4000 Cubilfuß Steine zu ſedem ſteigenden Fuß. 
Der Fuß berechuet ſich für Material und Arbeitslehn auf 
nahezu 4500 % Kosten. Eine Aenderung dieſes Verhältniſ⸗ 
ſes kann erſt eintreten, wenn man die dritte Etage erreicht 
hat, was wohl bis Ende des nächſten Jahres der Fall ſein 
dürfte. Für den im Frühjahr wieder berinnenden Weiterbau 
werden während des Winters in den Baubütien alle Steine 
im Voraus behauen, ſo daß eine raſchere Förderung, als in 

verfloſſenen Baujahre, wo der Aufbau mit den Hüttenarbei⸗ 


ten gleichen Schritt balten mußte, a ae wird. Zudem 


karn im nächſten Frühjahr durch den Ertrag der Prämien⸗ 
Collecten etwas über die Hälfte der dieslährigen Koſten mehr 
verwendet werden, ſo daß der vorgeſchriebene Termin die Ar⸗ 
beiten des nächſten Jahres ſicher voll ndet ſieht. Von dem 
Erfolge der Lotterie dängt die Möglichkeit, den Dom in acht 
Jahren fertig zu ſehen, ab. ; 

Walsrode, 5. November, (Tgpſt.) Heute in der 
Frühe, gegen 2% Uhr, iſt die dem hieſigen Commerzienrath 
Wolff gebörige, etwa eine Stunde von hier bei Beneſeld ber 
legene Pulvermühle in die Luft geflogen. Einer der Arbei⸗ 
ter, welcher den Nachidienſt zu verſeben hatte, mußte um 2 ½ 
Uhr in die Mühle; er batte bereits ſeine Laterne angezündet 
und war im Begriffe, ſeinen Dienſt zu verrichten, als die 
Erplofion erfolgte. Eiwa 4000 % Pulver ſind explodirt und 
das donnerähnliche, lange anhaltende Getöſe wurde in einem 
Umkreiſe von 2 Stunden vernommen. an vermuthet die 
Urſache in den meſſingenen Kugeln, welche in der ſogenann⸗ 
ten Trommel ſtatt der weniger gefäbrlichen hölzernen Kugeln 
arbeiten. Seit drei Jahren iſt dieſes die dritte Exploſion. 
— [Ludmilla Aſſing / giebt eine neue Correſpondenz aus 
ihres Oheims, einen „Brieſwechſel zwiſchen Varnha⸗ 
gen u. je und Oelener nebft Briefen von Rahel“ aus der Zelt 
von 1816 bis 1829 in drei Bänden heraus. Zisnski wi 
Schwerin, 7. Nov. Die hieſige Feuerlöſch⸗Verwaltung ließ 
vor einiger Zeit umfängliche Verſucde mit Löſchung von breunendem 
Petroleum machen. Nur zwei Verſuche gelangen mit Sand und 
Salmiakgeiſt. Zu der Löſchung mit Sand bediente man ſich einer 
ſinureichen Vorrichtung, welche mil Leichtigkeit in jedem Lager an⸗ 
gelegt werden kann und das Feuer von jelbh erstickt. Zeitungsnach⸗ 
richten hatten + Verſuche mit Salmiak geführt; man ließ deßhalb 
aus Ammoniak⸗Salzſäure Salmiak herfiellen und eniſprechend mit 
Waſſer verdünnen; es halte dieſe Flälſſiateit aber keine Wirkung auf 


Verſammlung Abgeordnete für eine neue voltsvertretende | Verdächtigungen, deren Motive und Triebfedern auf der Hand | das Feuer. Als man aber durch Zuſatz von gelöſchtem Kalk Sal⸗ 
n Dieje trat nach einem fpeciell für dieſen legen, in dem Gefühl, ihre Pflicht mit firengfter Unpartei⸗ 2 herſtellte und biermit e e ne eine Verſeifung 
weck neu erlaſſenen Wahlgeſetz am 15. Auguft d. J. zuſam⸗ lichkeit und größter Humanität geihan zu haben, mit Verach⸗ des brennenden Petroleum und damit die Löſchung des Feneis ein. 


n und publicirte unter der neuen Bezeichnung der „aeſetzlichen 
Lauderverſammlung“ mit Genehmigung der Interims⸗Regie⸗ 
rung am 15. September, 20. und 21. October d. J. dae 
neue „Staalsgrundgeſez“ für die Herzogthümer, das „Wahl⸗ 


tung zurückweiſen, fo haben dieſelben dennoch Veranlaſſung 
genommen, bei dem Präſidenten des Staatsgerichtshofes und 
der Siaatsanwaltſchaft Schritte zu thun, um die Beſtrafung 
des ꝛc. Elven auf Grund des Strafgeſetzbuchs § 102 herbei⸗ 


Salmiafgeiſt und das aus den Gasffbriten vielfältig unbenntzt ab⸗ 
fließende Ammonjakwaſſer iſt aber identiſch. SINE 


Buntes $ Schiffeuachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Sunderland, 6. 


7 


geſetz für die ſchleswig⸗holſteinſche Landesverſammlung“ und zuführen.“ f 3% Fe 5 8 
das Geſetz, betreffend die Berantwortlichteit der Muwiſter.“ sr. Lauenburg, 10. November. Geſtern iſt bei Leba 85. Jas Gaſtheiet; — von Teckel, 7. Nov.: Veſta 
Es iſt in der ſchleswig⸗bolſteinſcden Berfaſſung zunächſt die | das Schiff „Roſetta“, Capt. Hardeaſtle, mit ſichtenen Plan⸗ Ange ; 


Beſtimmung getroffen, daß der Herzog nicht ohne Zuſtimmung 
der Landesvertretung Oberhaupt eines fremden Staates wer⸗ 
den lönne; daß ſeine Erklärung, ohne dieſe Einwilligunz 
dennoch die Regierung deſſelben übernehmen zu wollen, als 
Verzicht auf die herzogliche Gewalt zu Gunſten des nächſten 
önerben gelte. Von vorn herein ließ man das Zweikam⸗ 
mer ſyſte m, als den Verhältniſſen des Landes nicht congruent, 
n zum gefetzgebenden Köper nur eine Abge⸗ 
a Ar e, deren höchſtgeforderte Wahltlaſſe nur 
19 lic au von 30,000 % Werth erheiſchte, mithin bei 
licher ie ane et eine überwiegende Zahl bäuer⸗ 
= ey Grundeigenthümer mit den Befigern 
u ‚ger Rittergüter in deuſelben Wablcenſus ver⸗ 
einigte. So war ſelbſt bei den Höchſtbeſteuerten ei E 
ponderanz der Ariſtokratie vermieden ide le Die 
r konnte in ihrer Wi ie zuſammentre⸗ 

tende Kammer | a trer Wirkung als ungefälſchler Aus⸗ 
beud der politiſchen Maforität der Bevölterung betrachtet 
werden. 8 > . 
Die Verfaſſung ſpricht in umfaſſendſter Forderung aus: 
Gleichheit aller Staatsbürger vor dem Geſetz, unverletzliche 
Freibeit der Perſon, mit den ſchärfſten Beſtimmungen der 
Magna charta für Ausnahmefälle: unbeſchränttes Deputa- 
tions-, Adreſſen⸗ und Vereinsrecht; Preßfreihen obne Erſor⸗ 
dernig von Caution und Conceſſien überhaupt; Berechtigung 
der Verweigerung der Steuern, wenn dieſelben ohae Zultia⸗ 
mung des Landes erhoben werden; Aufgebung aller Jagdge⸗ 
ſetze zu Gunſten des grunpbefigenden Eigen thümers! Verbot 
der Annahme fremder Titel und Orpen für jeden ſchleswig⸗ 
holſteinſchen Staatsbürger, mit Beſchränlung penn 
zog zu verleihenden Ehrenzeichen auf Militaurperſonen; Necht⸗ 
berechtigung der Krone, Adel und perſönliche Titel zu verge⸗ 
ben, noch einen wegen ſeiner Amts handlung verurtheillten 
Miniſter anders, als auf Autrag der Landesverſammlung zu 


begnadigen. 


ten beladen, geſtrandet. 

Zittau, 5 November. (N. A. 3) Wenn man lieſt, 
wie ſchwerfällig und umſtändlich ſelbſt die größten und reich⸗ 
ſten deutſchen Städte Unternehmungen zu allgemeinem Nutzen der 
Einwohner ausführen, fo hat Zittau mit ſeinen nur 14,000 Ein⸗ 
wohnern wohl Urſache, ſtolz auf die Vollendung eines Waſſer⸗ 
werkes zu ſein, das gewiß von vielen Städten beneidet wer⸗ 
den wird. Die Herren J. und A. Aird aus London und 
Berlin haben das Waſſer einer in den Bergen an der böhmi⸗ 
ſchen Grenze, 500 Fuß über der Mandan und 1800 Ruthen 
von der Stadt entfernt liegenden Quelle in gußeiſernen Röh⸗ 
ren unter dem Fluſſe hindurch bis in ein Reſervoir geleitet, 
deſſen ebenfalls gußeiſernes Becken 12 Fuß Tiefe und 
60 Fuß Durchmeſſer hat, 60 Fuß hoch im Gebäude und 180 
Fuß hoch über dem niedrigſten Punkte der Röhrenleitung 
liegt. Von hier aus wird das Waſſer durch mehrere Röhren 
in die Stadt und in Waſſerſtänder an faſt allen Straßenecken 
geführt, wo es dem öffentlichen Gebrauche freigegeben iſt. 
Daß die neue Einrichtung auch dem Feuerlöſchweſen dienſtbar 


und dem Verbrauch von Waſſer in den Häuſern zugänglich 


geworden iſt, verſteht ſich von ſelbſt. 

8 Rußland. Von der poluifhen Grenze, 8. Nev. 
(Of.) Wie dem Krakauer „Czas“ aus Nolu geſchrieben 
wird, hat der Papſt am 24. v. M. einen Bericht über die 
ungeheure Bohl der wegen Beiheiligung am polniſchen Auf; 
ſtaude nach Sibirien und dem Innern Rußlands deportirten 
Gläubigen, ſo wie der von dieſem Schickſal betroffenen 
Prieſter erhalten und in Folge deſſen mit Rückſicht darauf, 
daß erſtere der Möglichteit des Genuſſes der heiligen Sacra⸗ 
utente und der Tröſtungen der Religion, letztere der Macht 
die Beichte und Meſſe zu verrichten, beraubt ſind, den in 
Rußland und in Sibirien in der Verbannung lebenden 
Prie ſtern beider kath. Riten (des lateiniſchen und unirten griechi⸗ 
ſchen) die Erlaubniß ertheilt: 1) ohne biſchöfliche Ermächti⸗ 


Angelommen von Danzig: In Grimsby, 6. Nov.: 
Copernicus, Voß; — in Weſt⸗ . 5. Nov.: Maria, 
Valentine; — in Londen, 7. Nov.: Merces, Heinrich; — 
Violet, Rennie; — 8. Nov.: Counteß of Seaſield, Waller; 
— in Newport Mon., 6. Nov.: Dr. v. Thünen⸗Tellow, Jar⸗ 
din; — in Belfaft, b. z. 7. Nov.: Jda Maria, —; ein 
Briſtol, 6. Nov.: Malwina Wendt, Buſch; — in Chriſtia⸗ 
vio, 28. Oct.: Marie, Johuſen; — Olaf, Trygveſen, Lars . 
fen; — in Langeſund, 27. Oct.! Anna Elije, ee — 
in Riiföer, 25. Oct.: Ella, Gieruldſen; — in Stockholm, 
3. Nov.: Frithiof, Anderſſon. int 


3 rwaſſer, den 11. November 1864 Wind: Weſt. 
eee Mildenſtein, Mathilde, Grimsby; Fioker; 
Alrilda, Grimsby; Cpisholm, Sarah, London; Willis, Activ, 
London; Hanſen, Lady Stanley, London; Renton, Ann, Lon⸗ 
don; Paulſen, Bıinds Guſtav, Newaaſtle; Hall, Harbinger, 
London; Jsles, Gouverneur, London; Milus, Mounteneer, 
Shields; Jones, Eliſabeth Ellen, Aberdovy; ſämmtlich mit 
Holz — Lapmann, Rudolph, Memel, Kartoffeln. — Spie⸗ 
ker, Gazelle, Königsberg; Krüger, Ida, Elbing; Parow, 
Martha, Königsberg; Laſt, Hoffnung, Königsberg; ſämmt⸗ 
lich mit Gütern — Bergbelu, Ornen, Cyriſtiania! Jacob⸗ 
ſen, Stavanger, Norwegen; Carnegie, Marſchall Seit Dr 
Grangemouth; ſämmilich mit Getreide. — Dehout, Conſience 
en Dieu, Dieppe, Saat. 
Angekommen: Katt, 3 Gebrüder, Rendsburg, Dach⸗ 
pfannen, nach Rügenwalde beſtimmt. 
An kommend: 6 Schiffe. 


Seele rg rg i 
erlobungen: Frl. Sophie Döhn mi omai⸗ 
Ne Franz Waechter e e un fe e 
rauungen: Herr Anton Schmitt mit Frl. Rofalie 
Schubert (Königsberg); Herr Julius See an Fräul. 


Die Unabhängigkeit des Richterſtandes iſt gewährleiſtet.] sung die Abſolution zu ertheilen in allen Fällen, ſelbſt in Johanne Drygalsli (Zilfit). 
Der Nich 11. ebenszeit eruannt, ſeine Suspenſion nur] denen, welche der apoſtoliſche Stuhl ſich vorbehalten; 2) die Geburten: Eine Tochter: Herrn Carl R. J. Arndt 
durch richterliche Verfügung, ſeine Abſetzung nur durch geſetz⸗] Meſſe zu halten in jedem, auch einem ungeweiyten Gefäß, (Danzig). f 


liches Urtheil ermöglicht. Er kann widet feinen Willen nicht 
ohne das Letztere in Ruheſtand verſetzt werden, noch zugleich 
ein anderes vom Staate beſoldetes Amt bekleiden.“ Die 
Trennung der Juſtiz von der Adminiſtration wird bis 


wenn es nur von Glas iſt, mit Weizenbrod, wenn es auch 
nicht die Form der Hoſtie hat, an jedem Ort, auf einem 
Tiſch, Stein oder Klotz, ohne Ornat, und ſogar ohne Prieſter⸗ 
gewand, in jeder Kleidung, ſobald die dazu nöthigen und 


Todesfälle: Fr. Emma Jaeſchke geb. Müller (Lengen); 
Fr. Amalie Annuſchat geb. Phielipp (Juſterburg). 


Verantwortlicher Rebacteur H. Rickert in Danzig. 


8 . e n PPTP! c 
or g Mittheſkungen aus den Königl. preuß. und K. K. 


Die Verwandten des Matroſen Johann 
Angnft Norck, welcher im Juni 1 von 
Liverpool nach Danzig zu reiten beabſichtigte, 
aber ſeitdem verſchollen iſt, werden hiermit 
aufgefordert, ſich in frankirten Briefen an den 
Königrich Preutziſchen Conſul zu Liverpool zu 
wenden, um von iom in Bezug auf den p. Norck 
Ferneres zu vernehmen. 8233| 


Verkaufs⸗Anzeige. 

Eine große Partie aus rangirter Beklei⸗ 
dungsuücke, als: Woffenröcke, Tachhoſen, Män⸗ 
tel uno dergl., joll aus freier Hand verkauft 
werden. — Zu beſehen am nächſten Montag, 
Dienſtag und Miltwoch, Mittags zwiſchen 11 
und 12 Uhr, im Kardinal Speicher auf der 
Speicher Inſel, — Eingang Jubengaſſe. 

Danzig, den 11 November 1864. (8716, 
Kommande des Erſatz Bataillons 


3. Garde⸗Regiments zu Fuß. 


3* herabgeſetzten ee empfehlen wir 
unſer reichhaltiges Juwelen, Gold · u. 
@ilberlager, ſowie goldene und ſilberne 
Herren- und Damenuhren. Juwelen, alies 
Gold und Suder werden zu den höchnen Prei⸗ 
ſen gekauft und in Zablung anger ommen. 

= Borowski & Roſenſtein, 
7927 Wouwebergaſſe 16. 


Respirator wa Lungen⸗ 
Pn empfiehlt für Erwachſene und Kinder 
Müller, Optikus, Jopengaſſe am Pfarrbof. 


Feine Schweizer Reif 


zeuge für Techniker und 


= von 121 % bis 165 , lo 
S ulen, wie einzelne Ziehfedern, 
Zirkel, Maßſtäbe u. Transporteure zc.; mpfiehlt 
auch werden Reparaturen hierin ausgeführt. C. 
Müller, Optiktus und Mechanikus, Jopengaſſe 
am Pfarrhof. 87310 


Sein Lager metereologis 
ſcher Inſtrumente Gren . 


Greiner sen. 
& Sohn und von C. G. Greiner, fo wie 
eigenes Fabrikat feor richtiger Baro⸗ 
meter und Thermometer, Maximum⸗, 
Minimum⸗ und Feuſter Thermometer, 
Zimmer-, Treibhaus⸗, Maiſch⸗, Eſſig ⸗ und 
andere Thermomeſer mehr. Ge ichte Alkoho⸗ 
lometer, Sachgrometer, Maiſch⸗, Vier⸗, Brannt⸗ 
wein⸗, Eſſig⸗, Miich⸗, Blute, Lauge⸗ und andere 
Prober, einzeln, im Dtzd. billiger; fo wie com: 
plette Brennerel⸗Beſtecke ze. auch Reparaturen wer⸗ 
den ausgeführt von C. Muller, Optikus und 
Mech nikus, Jopengaſſe am Pfarrhofe. [8734 


Als wahrer Hausschatz und fast 
unentbehrlich in jeder Familie wird 
Br. Riemann's 


präparirter Rettigsaft, 
alierbestes Hausmittel bei allen 


Untarrhalischen Beschwerden, be- 
stens empfohlen, und ist derselbe allein nur 


unverſalscht & EI. 12, 74 u. 5 Sgr. zu haben 
in Danzig bei (791) 
5 Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, 
in Mewe bei otto Osmitius, 
in Marienwerder bei Fr. Eveline Oehler. 


Weizen⸗Kleie 


emp eblt in größeren Quantitäten 
ri a r AK. Preuß jun, 
18414 in Virſchau. 


Englisch, patentirt. Asphalt. 


. der Fabrik von 
Dachfiz, Neill a a2 in London ut 
allein vorräthig und à 10 2 pr. DeSuß engl. 
Maß käuflich bei 7) 


A 626 
Th. Boyd, 
Comptoir: Frauengaſſe 49. 

ie Looſe zur 1. Kl. 131. Lotterie werden 
gegen Verlegung der Locſe 4. Kl. 130. 
Lotterie vom 8 — 18 November er. ene 
18569) H. Nogoll. 
Gu Lein- und Rübkuchen offerirt dilligıt 
I); J. J. Lebenſtein, 
8630 Dirſchau. 


Französisch 


lehrt unter Garantie Jedem ohne Vorkennt- 
nisse auf die leichteste Weise, bei gleich- 
zeitig interessanter Lecture, binnen 6 Mo- 
naten, elegant lesen, schreiben und sprechen 


— die Reyer’sche 8 N 
„dentsch - franz. Unterriehis- Lig“. 


Diese neue Methode ist unfehlbar und über- 
trifft den weit theurern mündlichen Unterricht. 
Jeder Schüler kann sich schon naeh kurzer 
Zeit in der franz. Sprache verständlich machen, 
Ein vollständiges „franz. - deutscher 
Wörterbuch‘ wird jedem Abonnenten 
extra und gratis geliefert. Für Elıern, 
welche durch diese Zeitung ohne eigene Kennt- 
nisse die Kinder selbst unerrchten können, 
für ganze Gesellschaften, die mit Hilfe der 
Zeitung einen Lehr-Cursus eröfinen wollen, 
sowie zum Selbstunterricht lür Jeden, der 
rasch und billig zum Ziele kommen will, ganz 
besonders zu empiehlen. — 

I Monat = 64 S. Lectionen 1 Thlr. 
Preis: 


Vollständ. Unterricht (900 Seit.) nur 
pränumerando bei frankirter Uebersendung, Ein- 


5 Thir, 


tritt jeden Tag. Nicht zu verwechseln mit og. f 
’ 


Unterr.-Brieſen, welche weit theurer sin 
dabei nicht das so nothwendige Wörterbuch 
liefern, überhaupt mit unserer spannenden 
Lehrmethode nichts gemein haben! — Pro- 
specte direct und in allen Buchhandlungen 
catis. Bestellungen an: A. Retemeyer's 
Zeitungs- Bureau in Berlin. 
Für 3 und Umgegend werden Abon- 

nements in d. Exp. d. Zig. angenommen und 
Pıo»pecte verabfolgt. 


Feldſpitäler⸗Direction des öten Armee = Corps an das löbliche K. K. öſterreichiſche Etappen = Kommando 


und kommen nun auf das erwähnte, an das K. K. öſterreichiſche Etappen⸗Commando zu 


Nr. 905. K. K. Feldſpitäler⸗Direction des 6ten Armee» Corps. 4 


mandes zu Hamburg anher mitgetheilten Zuſchrift vom 13. Auguſt 


8 die unterſteheuden Heilanſlalten angewieſen werden, über die Wirkung und den merklichen Einfluß des fra lichen Geſundheitsbieres zu relationiren. 


beitszuſtand der leidenden Soldaten 


ſchen Katarrhen, namentlich bei großem Säſteverluſt und Abmogerung in Folge der beſtehenden ausgebreiteten Eiterungen, wo der Patient gut ger 
9 nährt werden ſoll. 


a Kategorie möglichſt bald nach dem Julande transferirt wurden. 


5 A 3 . a 
9 a i ey i 


öſterreichiſchen Diilitair - Spitälern zu Fleusb 
. und Schlebwig. * 5 


In Nro. 2668. (vom 20. Oktober er.) brachten wir einen der Wiener „Preſſe“ entlehnten Artikel über die Erfolge des Hoff ſchen 
Malzertrakts in den K. K. österreichischen Spitälern in Schleswig⸗Holſtein, enthaltend nachſtehendes amtliche Schreiben der K. K. 


in Berlin. Wir geben dieſes Schreiben wegen feines allgemeinen Intereſſes hier nochmals vollftändig wieder, und wollen nur noch 
bemerken, daß auch aus der Königl. preußiſchen Kommandantur zu Feusburg eine ähnliche amtliche Ausſprache 


über die wyhlthätige Wirkung dieſes Geſundheitsbiers des Königlichen Hoflieferanten Hoff zu Berli i 
{ gt iſt; d dem d 
Chef und Ober⸗Stabsarzt des Königl. preußiſchen 2. ſchweren Feldlazareths des 1 Antes Corps, i dr Döneik 
von demſelben am 27. April er. 500 Flaſchen Malzextract⸗Geſundheitsbier zur Erqui r Obe die verwundeten Soldaten dankend entgegengenom⸗ 


men, fo machte ſich das Bedürfniß dafür bald wiederum geltend, Und Härte der Oberſt u. Commandeur Herr v. Studnitz 


am 8. October er., bei Gelegenheit einer erneuten Sendung von 300 Flaſchen, offiziell, „daß das Hoff ſche Malzextrakts⸗Geſundheitsbier des 
Königl. Hoflieferanten Hoff die eutkräfteten Soldaten, welche dieſes Bier gern genommen, geſtärkt, und daß es 


Ihnen zur Labung und Erquickung gereicht habe.“ Vir glaubten e e uk be r e 
I gerichtete. Schreiben utet: 


An das löbliche K. X. öſterr. Etappen⸗Commando in Berlin. 5 
Der Kgl. Hoflieferant Herr Johann Hoff. Befitzer der Malzextrakt⸗Brauerei zu Berlin, welcher im Monat Juli l. 3. mehrere Kiſten ſemes 
Geſundheitsbieres zur Verwendung in den hierortigen K. K. Feldſpitälern übermittelt hat, wünſcht laut einer im Wege des K. K. Ctappen⸗Com⸗ 
N I. J. beuachrichliget zu werden, welchen merklichen Einfluß ſein Fabrikat auf den 
Geſundbeitszuſtand der Neconvalescenten und leidenden Soldaten ausgellbt hat. — Um nun dieſem Wunſche genau nachkommen zu können, mußten 
Aus den hierauf eingegangenen Berichten gebt es hervor, daß der Hoff'ſche Malzextrakt in allen älfen, wo eingehende Beobachtungen ange⸗ 

ſtellt wurden, was namentlich beim 16. Armee-Feldſpital und beim Filiale des 9. Feldſpitales zu Allan eſchah, ae. ain gern ace ne bie 
heilſamen Wirkungen eines Nähr- und Stärkungsmittel entfaltendes Getränk ſich erwieſen hat, ſo daß der Einfluß dieſes Fabrikats auf den Geſund⸗ 
ein merklich günſtiger genannt zu werden verdient. a 
Dieſes Geſundbeitsbier erwies ſich als ein ausgezeichnetes Heilnabrunge mittel bei Trägheit der Functionen der Unterleibsorgane, bei chroni- 


Bei den Übrigen hierländigen Heilanſtalten war zu eingehenden Beobachtungen aus dem Grunde keine Gelegenheit geboten, weil Kranke dieſer 


Das löbliche K. K. öſterreichiſche Etappen Commando wird dienſtböflichſt erſucht, den Herrn Hoff bievon geneigteſt verſtändigen und gefälligft 
mittheilen laſſen zu wollen, daß von feinem Fabrikate nur beim 12. Feldſpitale in Schleswig ein kleiner Vorrath vorhanden iſt, und daß bei den 
anderen unterſtehenden Heilanſtalten der denfelven aurepartirte Theil bereits ſeiner Verwendung zugeführt wurde. 

Desgleichen wolle dem Herrn Hoff im Namen der Kranken der verbindlichſte Dank mit dem Beifügen giltigft ausgeſprochen werden, daß das 
in feinem Schreiben gemachte Anerbieten in Betreff einer zweiten Sendung ſeines Malzextraktes ganz feinem eigenen Ermeſſen überlafjen wird. 

chleswig, am 10. September 1864. f . 
Pirz, K. K. Kriegs⸗Kommiſſar. Dr. Mayer, K. K. Regimentsarzt. v. Gayersfeld, K. K. Major. 


Der vielen Nachahmungen wegen machen wir nacht aͤglich die geehrten Konſumenten noch darauf 
aufmerkſam, geuau auf die Titelbezeichnung „Hoflieferant“ auf dem Siegel der Flaſchen zu achten. 
Wo deſer Titel fehlt, iſt das Fabrikat nicht ächt. Die Eriquettes ſelbſt entſcheiden nicht mehr, da auch 


= dieſe bereits falſches Gepräge an ſich tragen. 


Niederlage in Danzig bei 


An Orten, wo kein Lager des Hoff ſchen Malzextrakt⸗Geſundbeitsbiers (aus der Dampf Brauerei und Mälzerei des Hoflieferanten 
Johann Hoff aus der Neuen Wilhelmsſtr. 1 in Berlin) vorhanden, werden Niederlagen auf ſchriftliche Anfragen errichtet, wobei jedoch 


die geuaue Adreſſe anzuwenden iſt. 


— . € EEE ER ORGENGB SE A GRERD I I 
Mit einem Transport von 


u 30 eleganten Neit- 


u. MWagenpferden, 


kbelſo kecht guten ſtarken Arbritspferden, 


hier angelangt, ſtehen dieſelben hier im Gaſthof „zum Ritter“ zum 


Verkauf. 


Elbing. 


Toilette Fett Seifen 


find die der Haut am zuträglichſten, beſten und mildeſten aller Toibate⸗Seifen. 


8 18703 
E. Hirsch, 
Pferde händler. 


Sie entſprechen 


allen Anforderungen, ſchäumen leicht und find gleichwobl gute Raſuſeifen Solche Seifen ſind, mit 
meinem Namen verſehen, in faſt allen renommirten PBurfümeris- und Seiſenhandlungen zu haben. 
1 


6561] 


G. Kämmerer, 


Seifen: und Parfüm riefabrikant in Deſſau. 


Serophel⸗ oder Drüſenkrankheiten, 


welche vorzugsweiſe dem kindlichen Alter angehören, aber auch mit Movificationen nicht ſelten im 
ſpäteren Alter vorkommen, ſchwächen den Körper, indem fie ibn ſeme nahrha ten Stoffe entzieben. 


Der wohnlhätige Einfluß auf den kranken 


Körper, 


welchen der, Lübowsſpyſſche Tokaper 


Wein — Vinum huntzaricum Tokayense — (aus den berühmten Trauben des Wen berges Ga: 
lambos ausübt, iſt ein böcit Irältigender, obne die geringſte Cor geſtion zu verufſachen. wofür 


die Erfolge ſeiner mediciniſchen und diätetiſchen 
Aerzten rübmlichſt Zeugniß ablegen. 


Von dieſem cemiſch geprüften medieiniſchen Tokayer Stälkungswein, befindet ſich 
nige Niederlage für Danzig in der Raths⸗Apotveke des Herrn 
„ 16% pr, bolbe Flaſche zu 233 
unter ärztlicher Hebtauchsanweiſung veikäuflich geſt llt find, 


die Otigingiflaſche zu 1 


Nic 50jühr Erfahrung als pract gelernter Tabacksfabkt. und 
holländ. ſaur. Neſſing Tab.⸗Sauce gelang, empf. ich 

aus mir gelief. Amersforter roh. Tab ⸗Blätt⸗Meol, b aa 
Tabake in vorzüzl. Güte, auf das Allerbilligſte, wovon ſich Jever vocher bei mir Woch. 


überzeugen kann. 


A 
Benz AQutie Rauch, Neuerküuerich. [7824 
(Si wird ein Hauslebrer nach einer Far 

brikſtabt im Königreiche Polen fur einen 
Kraben von 8 Jebren. Erforderlich iſt Kenntniß 
der polntſchen Sprache und wünſcher swerth 
evaingeiiibe Conſeſſion. Gehalt bei freier Star 
tion 2—400 %. Nähere Aus kunft eribeilt der 
Gymn Oberlehrer Dr. E. Prowe in 8818 


Mon Neujahr ab wänſche ich einen Knaben 
im Alter von 8—10 Jahren in Penſion zu 
nehmen, der an dem Unterticht m iner Kinder 
Theil nehmen könnte. Der Unterricht wird von 
einem Can didaten und mir ertheilt. Sorgſame 
Pflege und Beauſſichtigung können zugeſagt 
werden. Gefällige Anfragen bitte ich an mich 
zu richten 8645 


Sıntenftein bei Nofenberg in Wenpr, 


im November 
Baske, Pfarrer. 


* Empfänger der von den Herren Beda 
Eſchricht & Co. in Leith per „Jane 
und Iſabella“, Copt. Scott, an Ordre abge⸗ 
ladenen 148} To. Kotblen, wird erſucht, ſich 
ſchleuniaſt zu melden bei 7 


5. G. Neinbolb. 


Anwendung, Seitens einer großen Zahl von 


die alle's 
Apolheker E. Kör ier, woſelbſt 


$ ien zu 8 e, 
Gr. und Plobeflſaſen 3 8256 


Kaufm N und im Beſitz der echt 

foweht zum Anfertigen deſſelben 

Auffriſchen ausgeſ baa ter Ey: 
r. 


C. H. Preuss in Danzig. 8408 


Eise ältere Dame zur ſelbſtſtändigen 
Fubrung einer großern Landwirth. 
ſchaft wird geſucht. Portofreie Mel. 
dungen bei ©. Schmalz in W 
a 696] 
(Sin in ver Sao Löbau in Westpreußen am 
C Markte belegenes Grun dſtüg, welches zu 
15 Wobnungen und zum Betriebe eines kauf⸗ 
männithen Geſchafes eingerichtet it, und darin 
Letzteres betrieben wird, will der Beſizer aus 
freier Hand verkaufen. 8 cem Grundnuc ger 
hört ein Naditub Morgen La d Anz hlung 2 
bis 4000 % Nähere Auekanſt ertheilt der 
Rentier v. Gerlach in Lobau. &651) 
(5% junger Mann, der in Dit: und Weſt⸗ 
preußen bekannt und für ein Deſti ations⸗ 
Geſchäft gereiſt Mt, wird geſucht. Ger. Ad eſſen 
in ver Exped. dieſer Z itung unter No 8649. 
2 — — — — — — 


— — 


Allgemeiner Conſum⸗Verein. 


| Seitens der Mitglieder des Vorſlandrs 
werden Dienitog, den 15 d. Mis., Abends 7 Uhr, 
im groben Saale vez Gewerbehauſes, ausfuhr⸗ 
lichere Wiittheilungen über Cor ſumvereire im 
Allgemeinen, fo wie ſpeci U übet den hieſigen 
Verein gemacht werden. Die Vereinsmitolieder 
usd ibre Angehörigen, ſo wie Kun und 


mich 
als zum 


Freundinnen der Sache, werden bierzu ein ela⸗ 
den. Einlapkarten werden in der Expediſion der 
Danziger Taube unentgeltlich ausgetbeilt. 
Der Bor nd des a 

| 3 Werei 


8 


Ugemeinen Conſum ; 
ns. 4 ER £ 


A Fast und F. E. Gossing, 


Langenmarkt 34. 


| 


| 
| 
| 
| 
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Heiligegeiſtga e 47. 


Gonvernauten, Geſellſchafteriuuen, 
Wirthinnen und Verkäuferinnen 
können von Neujahr anſtändige Engagements 


erbalten durch das Haupt Placemeuts⸗ 
Bureau Poggeupfuhbl 22 
8918 N. Maiomer, 


Schachelub 


keute Abe: d im Hotel de St. Pele. Sbeurg. 
ui BE Angelelub 
I deute Abend im Win⸗ 
N ter⸗Lokaſe. Um zahnei⸗ 
{ che Betbeiligung wegen 
wichtiger Besprechung wird gebeten. 18733] 


Soirée musicale 


zum Beſten der Hinterbliebenen des verſtorbenen 
5 Lebrers Herrn Schul 
Mittwoch, den 16. November 1864, 
Abends 7 Uhr, 


im 
Apollo Saal, 
un zer gefälliger Mitwirkung der Herren 
Braun a d 
W 


apler, 


1. Kaiſer & Q 
, Raifer Franz, Quartett von } 
2. C-dur, Dnarten ven er 
3. 8 na Bretyoden. 

illete, à 20 J find: bei Herrn F. . 
Weber, Langgaſſe 78, ſowie 21 rn 
zeic neten zu baben, 
Biſchoff. Biber. Damme. Schottler, 
Angetemmene Freies am Il. Nbr. 184. 
uglſe Haus: Kaufl. Leſſner a. Berlin, 
Brandt a. Potsdam, Lüſſenhopp a. Aalſelde, 
Mepentdin a. Branvenburg, 
Hotel de Berlin: Nentier Vogel a. Nds 
nigsberg. Pfarrer Bohnenkamp a. Barloge. 
Kaufl. Kohn u. Soldin a Berlin. 
Walter Hot I: Kıufl, or mer a. Schneer 
berg, Jilſchberg a. Graud enz, Bohm u. l' Drange 
d. Berlin, Siewert a. Elberfeld. 
Hotel zum Kronpringen: Oekonomie⸗ 
Commiſſarius Mollardt n. Sohn a. Sioly, 
Fabrikant Hinnenberg a. Wormdiit. Zhilologe 


binnerfeld. Kıufl v. Popern a, Stolp, O 
a, Gr udenz, Klein a. Bamberg. 
Schmelzers Hetel zu den Drei Mobrers 
Rittergutsbeſ Brauns a. Aſchbude b. E 
Kaufl. Hirſa felrt a. Berlin, Rückert a, Er 
Hotel de porn: Rittergutsbeſ. Thorun n. 
am. a, Brandenburg. Beſitzer Laut 
bing Dr. d. Med. Kallmann a. Breslau. 
Kaufl. Roſenberg a. Berlin, Leißer a. Memel, 
oebua a. Hamburg, Loewenſtein a. Solingen, 
chwerdt a. Roeydt. 
Deutſches Haus: Saen Hübner 
a Weißen ſchirmbach. Gulspächter Schotte a. 
Ober⸗Schmon. Kim. Greft a. Marienwercer. 
Hotel de Oliva: Gutsbeſ Fuerſtenber 
a. Berlin, Leuten a. Menſou. Rey tier v. Kren 
a. Neuſtadt. Kaufl. Schultze a. Berlin, Gau 
a. Magdeburg, Noelken a. Königsberg. 
Bufacks Hotel: Ritt⸗rautsbeſ. Fülles a. 
Gellenſch. S ciffscapt. Buchholz a. Etraliund, 
Graber a. Fahrwasser. Kim. Faar a. Bromberg 


Drnd und Werlız ven B. W. Rafe an 
f in Darzis, J 


Bebrend a. Stettin. Gulsbeſ. Zimdars a. Gre⸗ 


9. 


